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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Gwöskeczogtum Waden .

Karlsruhe , 23. April .
Eiu denkwürdiges Jubiläum der Heidelberger

Universitätsbibliothek .
Vor einem Vierteljahrhundert , am 1l>. April 1888 , über¬

brachte ein Abgesandter der deutschen Botschaft in Paris
der. Heidelberger Universitätsbibliothek die berühmte
große Heidelberger Liederhandschrift, die sogen . Manes¬
sische Handschrift, die , ehemals Besitz der Kurfürsten , über
2 (L Jahrhunderte lang aus Heidelberg entfernt war .
Durch diese Liederhandschrift, die jedenfalls die beste
Quelle für die mittelhochdeutsche Lyrik ist , wurde - die Uni -
oersitätsbibliothek wieder um eine ihrer interessantesten
und wertvollsten Handschriften bereichert. Die große
Bedeutung der Wiedererlangung dieser Liederhandschrist
wurde und wird auch heute noch allgemein anerkannt .
So schrieb Geh . Hofrat A . v . Oechelhäuser, der frühere
Professor der Heidelberger Universität und damalige Re¬
dakteur der vom Hist. -Milosophifchen Verein heransge -
gebene » Neuen Heidelberger Jahrbücher , in dem Vor¬
wort zum 2. Teil seines bekannten Werkes „Die Minia¬
turen der Universitütsbiliothek zu Heidelberg "

, i» dem er "'
den bildliche » Teil der Heidelberger Liederhündschriften
behandelt, folgendes : „Der 10 . April 1888 , der uns dies
nationale Kleinod nach Heidelberg zurückbrachte , steht mit
goldenen Lettern in der Geschichte der kuperto (Carola
und ihrer Bücherei verzeichnet .

"
Noch anderthalb Jahre vorher hatte man auf den Wie-

derecwerb dieses köstlichen Kleinods der mittelhochdeut¬
schen 5kunstliedforsch»»g anscheinend völlig verzichtet:
denn als im August des Jahres 1886 die Rmperto Oarola
das Jubelfest ihres 600jährigen Bestehens feierte , hatte
ihr die badische Regierung eine durch F . X . Kraus be¬
sorgte photographische Wiedergabe des gesamten Inhalts
der in Paris befindlichen Liederhandschrift. des sogen .
Manesse-Codex , gewissermaßen als Trost für das Origi¬
nal in vier Foliobänden geschenkt. Daß das Original
der Lederhandschrift den aus dem Vatikan zurückgewon¬
nenen deutschen Handschriften der Heidelberger Universi¬
tätsbibliothek wieder einverleibt werden konnte, ist das
Verdienst des Straßburger Buchhändlers Karl Trübner ,
eines geborenen Heidelbergers , der sie aus der Pariser
Nationalbibliothek zurückgewann, und ihr als Gegenlei¬
stung eine Reihe von wertvollen Handschriften übergab ,
die er um hohen Preis aus der Bibliothek des Lords
Ashurnham gekauft hatte und die in den 40er Jahren des
19 . Jahrhunderts aus der Pariser Nationalbibliothek
entführt worden waren . Aus den Händen Trübners ging
der Manesse-Codex in den Besitz der Reichsregierung über,
die ihn der rechtmäßigen Eigentümerin , der Heidelberger
Universitätsbibliothek , überwies .

Die große Heidelberger Liederhandschrift ist im ersten
Drittel des vierzehnten Jahrhunderts in Südeutschland
oder der nordöstlichen Schweiz (Zürich oder Konstanz)
entstanden . Sie besteht aus 426 Pergament - und 6 Pa¬
pierblättern und enthält über 7000 Strophen von 148
Minnesänger « , vorzugsweise von Süddeutschland , die
von verschiedenen Handschriften geschrieben find, außer¬
dem 137 nach einem Werke A . von Oechelhäusers auf vier
Maler Zurückzuführende bunte Illustrationen , die jeweils
eine ganze Folioseite einnehmen und in Verbindung mit
dem Texte stehen , weiter einen farblosen Entwurf zu
einer Federzeichnung. Die Liederhandschrift gibt Proben
aus der Glanzzeit der Minnelieder , der Blütezeit des Rit¬
tertums . Die Zeit der Kreuzzüge, Pilgerreise » und Jta -
lienfahrten , der Päpste Alexander XII . und Innozenz
III . , der Hohenstaufen, des Richard Löwenherz und Phi¬
lipp August von Frankreich , Heinrich des Löwen und
Saladins , der Ritterorden , der Hanse, des Interregnums
und der Sizilianischen Vesper, diese Zeit der gotischen
Dome und Burgen , der Troubadours , der Minstrels und
ritterlichen Minnesänger ist — wie Friedrich Pfaff in
seinem Werk „Der Minnesang im Lande Baden " schreibt

darin geschildert .
Die Bilder wollen zum Teil erläutern , tvas die ihnen

folgenden Minuelieder erzählten , oder sie stellen bekannte
und unbekannte Erlebnisse der Dichter dar . Zum Teil
sind sie auch frei erfunden oder anderen , willkürlich ge¬
wählten Darstellungen nachgebildet. Auch die Wappen
der ritterlichen Sänger sind mitgeteilt . Die Bilder sind
gotisch und gehören den, ersten Drittel des 14 . Jahrhun¬
derts an . Leben, Wandel , Waffen und Tracht dieser
Jahre und einer Zeit vorher schildern sie uns schlicht und
treu . Die Zeit war beherrscht vom Geist des Rittertums ,
und so sind auch diese Bilder , genau wie die Lieder , die
sie einleiten und erläutern , eingegeben und getragen vom
Geist des Rittertums . Dichten und Singen war zu Be¬
ginn des 14. Jahrhunderts die Modekunst des Ritter -
tums . Neben armen ritterlichen Dienstleuten , die mit
ihrem Gesang an Fürstenhöfen ihr Brot verdienten , wid¬
meten sich dieser Muse auch hochangesehene Ritter , sogar
Kaiser und Könige. So eröffnet Kaiser Heinrich VI . ,
der Sohn des Schwabenherzogs Friedrichs I . , die Reihe
der Liederdichter und Minnesänger des 12., 13 . und 14 .
Jahrhunderts , die in der Heidelberger Liederhandschrift
enthalten sind.

Die Liederhandschrift ist ziemlich regelmäßig nach , der
Rangordnung zusammengefaßt, so folgen nach Kaiser
Heinrich zuerst die Könige, dann die Herzoge, Grafen ,
Edelleute, und zuletzt die Dieustleute , gemischt -m it Geist¬
lichen , Bürgerlichen und Spielleuten — alle Dichter und
Minnesänger . So ziemlich alle bekannteren Minnesän¬
ger sind in der Sammlung , vertreten , daneben auch
manche im allgemeinen Unbekannte. Nur wenige von -
ihnen gehören allerdings dfm Lande Baden a» .

Mit den beiden sogen , kleinen Heidelberger Lirderhaud -
schriften , die im Jahre 1816 mit den übrigen Heidel¬
berger Handschriften aus dem Vatikan cm die Universi¬
tätsbibliothek zurückerstattet wurden , und der ehemaligen
Weingartner jetzt Stuttgarter Liederhandschrift ist die
große Heidelberger Liederhandschrift die Hauptquelle für
die Kenntnis des deutschen Minnesangs , zugleich eine
vortreffliche Quelle für die höfische Sittengeschichte jener
Zeit . Die Bezeichnung ' Manessische Liederhändschrift ,
Unter der sie meist genannt wird , stammt von dem Schwei¬
zer Dichter und Kritker Bodmer her, der die Liederhand¬
schrift im Jahre 1748 in Zürich unter dem Titel „Proben
der alte» schwäbischen Literatur " herausgab und sie als
Manessische Handschrift bezeichnet«, weil in einem darin
enthaltenen Gedicht ein Züricher Dichter Johannes Had -
laub die Züricher Bürger Manesse als Sammler von Lie¬
derdichtern preist. Diese Bezeichnung hat sich im Laufe
der Zeit immer mehr eingebürgert und sich so ein gewisses
Existenzrechterobert .
. In den Besitz der Heidelberger Kurfürsten ist diese un¬
bezahlbare Liederhandschrift schon sehr früh gekommen,
wie Professor Zangemeister, der 1902 verstorbene Heidel¬
berger Universitätsprofessor und Oberbibliothekar der
Universitätsbibliothek bereits 1888 in einem Aufsatze der
„Westdeutschen Zeitschrift" , „Die Geschichte der großen
sogenannten Manessischen Liederhandschrift" nachwies.
Er stellte fest, daß Heidelberg ein altes Besitzrrcht an der
Handschrift hatte, das vor das Jahr 1596 znrückreichte ,
tvo es in dem Nachlaß des auf Forsteck verstorbenen
Freiherrn Johann Philipp von Hohensax auftauchte , sie
war nur dorthin verliehen gewesen . 1607 kam sie dann
wieder nach Heidelberg. Im Verlauf des Dreißigjähri¬
gen Krieges wurde sie im Jahre 1623 mit den übrigen
Schätzen der berühmten Palatina geraubt . Wie sie nach
Frankreich kam , ist noch nicht aufgeklärt , es besteht die
Vermutung , daß sie von Rom aus — bekanntlich schenkte
Maximilian von Bayern den Raub aus der Palatina dem
Papste — nach Paris verschenkt wurde . Im Jahre 1667
tauchte sie Plötzlich in Paris unter dein Nachlaß der Ge¬
brüder Dupuy auf und wurde dann der Lilrliotkeque du
Uoi einverleibt , um bis zur Rückgabe an die rechtmäßge
Eigentümerin im Jahre , 1888 in deren Besitz zu bleiben.

Die Handschrift blieb unverändert und unbeschädigt
erhalten und befindet sich auch jetzt in einem vorzüglichen
Zustande, abgesehen von einigen durch den Gebrauch
etivas verblaßten Schriftzügen und Bildern . Rur die
Einbanddecke ist nicht mehr dieselbe , sie wurde vermutlich
bei dem Raub 1623 wie bei vielen anderen Werken der
Palatina abgerissen . Unter Ludwig XIV . , nach den von
dem ersten Vorstand der Liblivtkeque Nationale zu Pa¬
ris , Delisle , A. v . Oechelhäuser gegenüber gemachten
Angaben etwa um das Jahr 1680 , wurde die Liederhand¬
schrift mit einer neuen, der jetzigen Einbanddecke in ro -

- tem Maroquin , versehen . Dieser Einband erinnert vor
allem stets daran , daß dies kostbare Kleinod der Palatina
über zwei Jahrhunderte Heidelberg entzogen war . Hof¬
fen wir , daß die große Heidelberger Liederhandschrift , die
so mannigfache Schicksale erfahren hat , stets eine Zierde
der Heidelberger Universitätsbibliothek bleibt und ihr nie
wieder genommen wird . Hier sei noch betont , daß ge¬
rade die Handschriftensammlung der Universitätsbiblio -

, thek über mittelochdeutsche Lyrik so vorzüglich und reich -
' haltig ist, daß sich von allen deutschen Universitätsbiblio¬

theken in dieser Beziehung nur noch die Münchener Hof-
und Nationalbibliothek mit Heidelberg messen kann.

Mit der -Heidelberger Liederhandschrift haben sich -schon
früher viele Forscher und Gelehrte beschäftigt. Einige
Arbeiten jüngeren Datums seien genannt : 1887 wurde
von Prof . Kraus in Freiburg auf Veranlassung des ba¬
dischen Ministeriums des Kultus und Unterrichts eine
photographische Wiedergabe der sämtlichen Miniaturen
des Werkes nach dem Original in unveränderlichem Licht¬
druck bearbeitet. Prof . A . v. Oechelhäuser gab u . a . die
schon einmal erwähnten „Miniaturen der Universitäts¬
bibliothek zu Heidelberg" heraus , während Prof . Fried¬
rich Pfaff -Freiburg den Text bearbeitete . Seit 1898 er¬
scheint hier von Pfaff ein neuer genauer Abdruck des Tex¬
tes , dessen letzte Lieferung im Herbst 1909 erschien . Von
Zangemeister erschien 1892 : „Die Wappen , Helmzierden
und Standarten der großen Heidelberger Liederhand¬
schrift . Auch verhältnismäßig viele ältere , zum Teil ganz
gute Arbeiten liegen vor. Dann brachten besonders di«
genannten Professoren von Oechelhäuser, Pfaff und Zcm-
gebeißer durch Veröffentlichungen in Zeitschriften immer
neues Material über den großen Manesse-Codex, dem
sicher für alle Zeiten das Interesse der Forscher gesichert
bleibt. Heinrich Leitz-Heidelberg .

^ Der Verband deutscher Schulgeographrn.
Der Verband deutscher Schulgcograpkeu. gegründet Eiide

1911 , zählte am Anfänge dieses Jahres schon nahezu 2099
Mitglieder . Dieser Erfolg , der den Verbaicd den größten geo¬
graphischen Gesellschaften ebenbürtig zur Seite stellt , beweist ,
daß der Gründungsgedanke , dem er sein Dasein verdankt, ge¬
sund ist, alle Lehrer der Erdkunde von der Volksschule bis zur
Universität zusammenzuführen in der Arbeit für das gemein¬
same Ziel : Freie Bahn für erdkundliches Wissen ! Ein Blick
in die Lehrpläne der deutschen Schulen beiveist deutlich , wie
bitter notwendig die Gründung des Verbandes deutscher Schul -
Geographen war . Denn der Erdkunde ist in diesen Lehrpläneneine Stellung zugewissen, die in keiner Weise genügt in unse¬
rer heutigen Zeit der Volkswirtschaft und Kolonialpolitik. in
einer Zeit , die mehr denn je gediegenes geographisches Wissen
fordert .

Eine rege Tätigkeit entfaltete der Verband im verflossenen
Jahre . In Hannover . Berlin , Innsbruck auf dem Geographen¬
tag , Quedlinburg , Wotfenbüttel und in Lausanne wurden die
Interessen des geographischen Unterrichts selbständig oder im
Anschluß an die Tagungen anderer Körperschaften verkreten.

. An alle deutschen . Schulbehörden richtete der Verband das
Ersuchen, die Einführung in das Verständnis der amtlichen
topographischen Karte» , der Generalstabskarte und des Meß¬
tischblattes in den geographischen Lehrplan der Schalen eiyzu -
fügen . Der gewiß zeitgemäße Vorschlag fand bei den amt¬
lichen Stellen , vor allem in Bayern , Württemberg , Preußen ,
Baden und Anhalt , besonderes Entgegenkommen . An Lehr¬
planfragen standen, ferner die preußischen Lehrerseminare und
die österreichischen Realschulen im Vordergründe der Beratun¬
gen . Eine vom Verbände eingerichtete Auskunftei erfreute
sich reger Benutzung. Die im 14 . Jahrgang stehende Verbands¬
zeitschrift : „Geographischer Anzeiger» , vereinigt mit der bis
1911 in Wien erschienenen Zeitschrift für Schuigeographie,
brachte im verflossenen Jahre in ihren 12 Heften neben un¬
gezählten k^ ineren Beiträgen 69 Abhandlungen über allge¬
meine und schulgeographische Gegenstände. Als Sondsrbeilagen
wurden 68 Tafeln in feinstem Kunstdruck und 16 Karten in
vielfachem Farbendruck beigegeben .

Die Organisation des Verbandes ist nunmehr abgeschlossen ;
neben Hauptvorstand und Schciftleitung des Verbandsorganes
nehmen ständige Vertreter in allen Einzelstaaten und Provin¬
zen die Interessen des geographischen Unterrichts währ . In
Batzen si»cd dies : Dchulkommiffär M . Walter in Pforzheim,
Schwarzwaldstraße 38, für das Volksschulwesen, und Tr . Hans
Pfeiffer , Karlsruhe » Gabrlsbergerstraße 17, für die höheren
Lehranstalten . Diese beiden Herren, wie der ständige Ge¬
schäftsführer , Dr . Hermann Haack in Gotha, Friedrichsallee 3,
erteilen gerne weitere Auskunft. Neben Lehrern der Erdkunde
können auch Förderer dieses Faches , Schulen usw ., dem Ver¬
bände beitreten . stpk .

« Personakverändernngen im Ober - Posttzirektionsbezirk
Konstanz . Ernannt ist der Postsekretär Stadler in
Konstanz zum Ober-Postsekretär. Verliehen ist der Titel
„Postsekretär den Ober-Postassistenten Büche, Dürr und
Wingler in Freiburg , Bischof in Konstanz, Krausbeck , Moog und
Paulus in Ofsenburg , Schmid in Waldshut. den Postverwal -
tcru Dresel in Nordrach , Kessiugcr in Elzach , Markstahler in
Hintcrzarten und Simon in Kippenheim; der Titel ..Tele¬
graphensekretär " denr Ober -Telearaphenafsistenten Doldinger
in Freiburg ; der Titel „Ober -Postassistent" den Postassisten¬
ten Ehinger in Donaucschingen, Ebner in Lörrach, Menzer in
Offenburg , Adam Fischer und Kramer in Villingen , Klamet
und Reiff in Neustadt, Richter in St . Blasien. Sorg in Wald -
kirch ; der Titel „Ober -Telegraphrnassistent" den Telegraphen -
ässistcnten Kunkel in Freiburg und Häusler in Konstanz. —
Etatsmäßig angestellt sind die Postassistenten Ehret auS Frei¬
burg in Villingen , Lang in Freiburg , Hockenjos und Lub-
berger in Offenburg , Wuchncr in Engen, Wäldin in Furt -
Wangen und Laumann in Neustadt; die Telegraphenastistente«
Bergmann , Hirtler und Klucker in Freiburg , Köhl in Kon¬
stanz und Dämmert in Villingen ; die Postgehilfin Hirt in
Konstanz und die Telegraphengehilfin Hotz in Freiburg . —
übertragen sind dem Postinspektor Martin in Freiburg die Ver¬
waltung der Vize-Postdircktorstelle beim Postamt daselbst , dem
Ober -Postpraktikanten Berg aus Bruchsal die Verwaltung der
Postinspektorstelle beim Postamt in Konstanz, dem Ober -Post -
kassenbuchhalter Kastiu aus Konstanz die Verwaltung der Kas¬
sierstelle bei der Ober -Postkasse in Potsdam , den Postsekretärcn
Fritz aus Schopfheim und Zimmermann aus Baden -Baden
die Verwaltung von Buchhalterstellen bei der Ober -Postkasse
in Konstanz, dem Telegraphcnsekretär Vollweiler aus Villin¬
gen die Verwaltung einer Obcr-Telegraphensekretärstelle beim
Telegraphenamt in Karlsruhe ; Postsekretärstellen dem Post¬
sekretär Edelmann aus Freiburg in Emmendingen, Schulz in
Villingen : eine Bureaubeamtenstelle II . Klaffe bei der Ober -
Postdirektion in Konstanz dem Ober-Postassistenten Hölzle au »
Gailingen . — Versetzt sind die Postinspektoren Aicham von
Karlsruhe und Kübele von Konstanz nach Freiburg , der Post¬
sekretär Fischer von Villingen nach Frankfurt (Main ) , die
Ober -Postassistenten Graf von Wolfach nach Freiburg , Groß
von Staufen nach Karlsruhe ; Kühne von Freiburg nach
Pforzheim ; der Postbausekretär Jähnig von Konstanz nach
Dresden ; die Postassistenten Bcisch von Stockach nach Durlach ,
Griesel von Frankfurt a . Main nach Villingen, Grumbach von
Bonndorf nach Tauberbischofsheim, Linder von Durlach nach
Stockach , Mülbert von Karlsruhe nach Säckingen; die Tele¬
graphenassistenten Maute von Konstanz nach Freiburg , Roberz
von Cuxhaven nach Konstanz. — In den Ruhestand treten
der Postmeister Riedel in Müllheim und der Postsekretär
Oberle in Heiligenberg. — Gestorben sind der Postdirek¬
tor a . D . Buchrucker in Freiburg : die Postmeister a . D . Rcch -
nungSrat Curta und Hofmann in Freiburg .

Mannheim, 22. April. Der Mannheimer Bürgerausschuß
genehmigte in seiner heutigen Sitzung den stadträtlichen An¬
trag , nach dem der Heeresverwaltung von der ehemaligen Ge¬
markung Sandhosen westlich der Riedbahn ca . 4 Hektar Waltz-
gelände zur Bebauung für Kasernen für eine Luftschiffer -
kampagnie und eine Luftschiffhalle unentgeltlich zum Eigen¬
tum , und ferner Waldterrain im Flächenmaß bis zu 89 Hektar
vorbehaltlich genauer Abgrenzung als Fluggelände pachtweise
gegen einen jährlichen Pachtzins von 2 Prozent überlassen
werden soll.

oc . Grötzingen, A. Durlach, 22. April. Der Bürgerausschuß
genehmigte den Gemriudevvranschlag, der eine llmlageerhöhüng
von 16 Pf ., nämlich von 42 auf 58 Pf . bringt . In den Ber .
Handlungen wurde die Anstellung eme» Schulärzte » ge*
wünscht.



Zentral - Gütevrechts Register fLr - «s Grotzherrsgtum Baden.
Icher ». L.882

Güterrechtsregister -E'ntrag
« and II Seite 362 : Rö«»er.
« rnst, Kaufmann zu Sas -
sbach , und Maria Anna ged.
Vinoth. Vertrag b. 1 , April
1913. Gütertrennung.

Achern, 3. April 1913 .
Großh . Amtsgericht .

Bruchsal . 8 .806
Güterrechis -reMsterEintrsg

Barch II Seite 386 : Ra«.
Sebastian, Mechaniker in
Bruchsal , und Anna geb. Rä¬
dere» . Vertrag vom 2 . April
1913 . Gütertrennung des
BGB .

Brruhsal , 14. April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg. L.843
Güterrechtsregister -Eintvag

Band V :
O.-Z. 82 : Walter, Martin,

Bierfübrer in Freiburg, und
Maralen « geborene Heitz-
mann. Vertrag von» 2. April
1913 . Gütertrennung.

O .-Z. 83 : Wießler, Fiutan ,
Lmrdivirt in St . Wilhelm,
und Leopoldine gcl>. Klingele.
Vertrag vom 8 . April 1913.
Gütertrennung unter Aufhe¬
bung des bisherigen Güter-
standes .

O.-Z. 84 : Blcysuß, Mi¬
chael, genannt Alfred , Tape¬
zier in Freiburg, und Maria
Anna geborene Knöbel . Ver¬
trag vom 4 . April 1913 . Gü¬
tertrennung.

O.-Z. 88 : Rrngart, Emil
Gustav , Kaufmann in Frei-
burg, und Joscphine geborene
Seiterle . Vertrug vom 9.
April 1913 . Gütertrennung.

O .-Z . 86 : G-ppcrt, Ma¬
thias. Handelsmann in Frei-
burg, und Maria geb. Dausch .
Vertrag vom 11 . April 1813.
Gütertrennung.

KiiMiicheKeltztsMe.
u . Streitige Gerichtsbarkeit.

L .881 .2 Bruchsal . Die
stöbt. Sparkasse Philippsburg
klagt gegen den August Kretz -
ler , ledig, früher in Ham¬
brücken , jetzt unbekannten
Aufenthalts, unter der Be¬
hauptung, daß ihr der Be¬
klagte als gesetzlicher Erbe
des verstorbenen Taglöhners
Matthäus Kretzler in Hmn -
brücken und dinglicher Ge¬
samtschuldner mit den übri¬
gen gesetzlichen Erben aus
Darlehen auf Sicherungshh -
pothek vom 24 . Januar 188Z
fällige Zinsen mit 27 M . 08
Pf . und 2 M . 10 Pf . Porii -
ausiagen schulde, mit dein
Anträge , durch vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Ur¬
teil wie folgt zu erkennen .

Der Beklagte ist unter
samtverhindlicher Haftbarkeit
»nt 1 ) Karl Decker II , Ehe¬
frau, Agathe geb . Kretzler in
Rcudorf, 2) Amon Kräinor ,

Zigarrenmacher Ehefrau,
Apollonia geü. Kretzler in
Hamb rücken , Zf Silvester
Lohn, Landwirt Ehefrau, Eli¬
sabeth geb . Kretzler in Ham -
brückcn , 4) Johann Kretzler,

O.-Z. 87 : Zöhriuger, Jo¬
sef. Landloirt in Horben, und
Rofakie gebotene Schneider.
Vertrag vom 8. April 1S18.

Ereungcnschaftsgsmoinfchast .
Freiburg. 17. April 1913.

Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . L.806
Gütrrrcchtsregifter -Eintrag.
Band V Seite 363 : Fieffer,

Georg Hermann, Bankbeam¬
ter in Eppelheim , und Eva
Susa ui m geb. SchSoegler.
Vertrag voin 10. April 1913 .

Errungenschaftsgemeinschaft .
Das im Vertrag beschriebene
Beibringen der Frau ist als
deren DorLehaltsgut erklärt , ,

Seite 364 : Scherer , Lud¬
wig, Geschäftsführer in Hei¬
delberg , und Wilhelmine ge¬
borene Loos . Vertrag vom
7. Marz 1913 . Crrnngen -
schastsgcmeinfchast .

Seite 365: Riffen , Johan¬
nes, Uhrmachermeister in
Heidelberg , und Elisabeth ge¬
borene Schäfer. Vertrag v.
9 . April 1913 . Errungen-
schaftsgemeinschaft . Das in Z
2 des Vertrags beschriebene
Beibringen der Frau, sowie
alles dasjenige Vermö ^ n,
welches dieselbe künftighin
noch durch Erbschaft, Schen¬
kung oder einen sonstigen un¬
entgeltlichen Titel erwirbt , ist
deren Borbehaltsgut.

Heidelberg , 16. April 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg . L.883
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
Seite 366 : Gilbert, Fried¬

rich , Kaufmann in Heidel¬
berg , und Margaretha gebo¬
rene Schwab . Vertrag vom
11 . April 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft .

Zigarrenmacher in Hainbrük-
ken , schuldig, an die Sparkasse
Philippsburg den Betrag von
29 M . 18 Pf . zu bezahlen ,
ferner hicrivegen die Zwangs¬
vollstreckung in die zum Nach¬
lasse gehörigen Grundstücke
Lagerbuch Nr. 131 , 133 und
589 zu dulden . Die Kosten
des Rechtsstreits werden den
Beklagten auferlegt.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte Var das Großh .
Amtsgericht in Bruchsal , 2.
Stock, Zimmer Nr. 11 , auf
Donnerstag, 5 . Juni 1913 ,

vormittags 10 Ahr,
geladen .

Bruchsal , 19. April 1913 .
Der Gerichtsschreiber des Gr.

Amtsgerichts .

L .888 .2 Karlsruhe. In
der Eheicheidungssache der
Ehefrau oes früheren Berg¬
manns Friedrich Heinrich
Buddenfieck Wilhelmiue geb.
Ros« in Egesdorf a. D - (Land¬
kreis Linden ) , vertreten durch
die Rechtsanwälte Fetterer u.
Or. Lüdemanu -Rabit in
Pforzheim, gegen ihren Ehe¬
mann , früher zu Dillweißen¬
stein wohnhaft , welche im
Verhandlungstermin vom 10.

Seite -W7 : Isifierrr , Marl
Anton , Mechaniker in Hei¬
delberg , und Philip- irre geb .
Rittmann. Der Mann hat
das Recht der Fra «, inner¬
halb ihres häuslichen Wir¬
kungskreises seine Geschäfte
für ihn zu besorg n und ihn
zu vertreten, ausgeschlossen .

Heidelberg . 19. April 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe. LR60
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen:
Zu Band V Seite 175 :

Wruz , Ernst , Seifensieder,
Karlsruhe, und Amalie geb .
Drück . Vertrag vom 7 . April
1913 . Gütertrennung.

Zu Band VIII Seite 238 :
Broun, Cyriak , Metzgermei -
fter , Karlsruhe, und Anna ge¬
borene Knust . Vertrag vom
5 . April 1913 . Gütertren¬
nung.

Seite 271 : Schnürer, Friede
rich, Landwirt, Eggenstein , u.
Wilhelmine geb . Jahraus .
Vertrag vom 5 . April 1913 .

Errungenfchaftsgemeinschast .
Das im Vertrag bezeichnete
Vermögen der Frau ist deren
Borbehsiisgut.

Seite 272 : Bachmann , Ja¬
kob , Inhaber eines Gerüstge¬
schäfts in Karlsruhe, u. Kla¬
ra geb. Sans . Das im Ver¬
trag vom 9. April 1918 be -
zeichnetc Vermögen der Frau
ist als deren Borbehaltsgut
erklärt .

Seite 273 : Feiler, Alfred ,
städtischer Kanzleiassistent,
Karlsruhe, und Elisabeth ge¬
borene Grether . Vertrag vom
7 . April 1913 . Gütertren¬
nung.

Karlsruhe, 18. April 1913 .
Großh , Amtsgericht ft 2.

Alärz 1813 beruhen blieb , ist
neuer Termin zur mündli¬
chen Verhandlung des Rechts¬
streits vor der 5 . Zivilkammer
des Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Montag den 2 . Juni 1913,

vormittags 9 Ilhr ,
bestimmt worden .

Zu diesem Termin ladet
die Klägerin den Beklagten
mit der Aufforderung, sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelnffeneu Rechtsan¬
walt als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe, IS. April 1813 .
Großh . Landgericht ZK. 5,

— GerichtSschreiberei —.

L .863 .8.2 « delsheim.
Ludwig Georg Albrrcht Mül¬
ler, geboren an» 18. Novem¬
ber 1890 in Wöckmühl, Amt
Neckarsulm, Bäcker, zuletzt
wohnhaft in Ruchsen , wird
beschuldigt, als Ersatzreservist
ohne Erlaubnis ausgewan¬
dert zu sein , Übertretung ge¬
gen 8 360 Nr. 3 des Strafge¬
setzbuchs .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh. Amtsgerichts
hierselbst auf

Ins Güterrechisregistcr Bd .
I Seite 203 wurde eingetra¬
gen : Metzger, Friedrich ,
Schriftsetzer in Kehl, und Leo-
nie geb, Friederich . Vertrag -
vom 20. Juli 1911 . Güter¬
trennung.

Kehl, 14. April 1918.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim. L-859
Zum Güterrechtsregister

Band XII wurde heute ein¬
getragen:

1 . Seite 98 . Matthias,
Emil , Sattler in Mannheim-
Waldhof, und Auguste geb.
Wollenweber. Der Mann hat
das der Frau gemäß 8 1357
BGB . zustehendc Recht, in
nerhalb choes häuslichen Wir¬
kungskreises die Geschäfte des
Mannes für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten , ausge¬
schlossen .

2 . Seite 99 . Schützler,
Friedrich , Werkftattschrciber

in Mannheim, und Margare¬
ta geb . Zimmermann. Ver¬
trag vom 4 . April 1913 . Gü¬
tertrennung.

3. Seite 100 . Glogge , Jo¬
sef, Wagner in Mannheim-
Waldhof, u. Berta geb. Guh .
Vertrag vom 4. April 1913 .
Gütertrennung.

4 . Seite 101 . Sommer,
Wilhelm, Or. mack, vet .,
Tierarzt in Mannheim, und
Emmh geb . Schopf . Vertrag
vom 7 . April 1913. Errun-
genschaftsgemoinschaft . Bor¬
behaltsgut der Frau ist das
im Vertrag« näher bezeichn¬
te Vermögen.

5. Serie 102 . Sünder,
Josef, Weichensteller in Mann¬
heim , und Maria Anna geb.

Freitag den 13 . Juni 1913 ,
vormittags 9 Ilhr,

vor das Schöffengericht in
Adelsheim, Zimmer Nr. 8 .
zur Hauptverhandlung gela¬
den.

Bei unentschuldigteiu Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
StrafProzeßordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando in
Mosbach ausgestellten Erklä¬
rung verurteilt werden .

Adclsheim, 19. April 1913 .
Gerichtsschreiber deS Großh .

Amtsgerichts .

Ladung .
L.851 .3.2 Offenburg. Der

am 22 . Januar 1890 tu Dü-
dingen geborene , in Achern
heimatsberechtigte Franz Jo¬

ffes Decker wird beschuldigt,
daß er als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des ste¬
henden Heeres oder der Ma¬
rine zu entziehen , nach er¬
reichtem militärpflichtigem
Alter außerhalb des Bundes¬
gebietes geblieben ist . Ver¬
gehen nach § 140 Abs. 1 Aiff.
1 RStrGB .' Derselbe wird auf
Mittwoch den 2. Juli 1913,

vormittags 9 Uhr,

Rödel. Vertrag vom 7. April
1913 . Gütertrennung.

Manrchcim , IS. April 1013.
Großh . Amtsgericht A. 1 .

Radolfzell.
"

L.844
GüterrechtSregister -Eintrag

Band II Seite 26 : Hebele»
Christian , Gastwirt in Sin¬
ge», und Emilie geborene
Rheiuschmitt . Vertrag vom 5.
April 1913 . Gütertrennung.

Radolfzell. 15. April 1913 .
Großh . Amtsgericht .

Säckingen . L.845
Güterrechtsregister -Eürtrag

zu Band II Seit « 31 : Büum-
le, Alfred , Landwirt in Wall¬
bach, und August « geb . Kcser.
Vertrag von, 25 . März 1013 .

Errungcnschaftsgemeinschaft .
Säckingen , 15. April 1913 .

Großh . Amtsgericht I.
Säckingrn . L.846

Güterrechtsregister -Eintrag
zu Band II Seite 32 : Eduard
Schneider , Landwirt in Rüt¬
tehof, u . Karoline geb . Weiß.
Vertrag vom 3 . April 1913.
Gütertrennung.

Säckingen , 17 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Schwetzingen . L.8V7
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II .
1. Seite 130 : Zahn , Karl,

Taglühner in Hockcnheim, u .
Elisabetha Dorothea geborene
Hager. Vertrag vom 2. April
1913. Errnngenscbaftsgemcin-
schast .

2. Seite 131 : Schmitt, Ja¬
kob, Zimmerureistcr in
Schwetzingen , und Marie ge¬
borene Ritter. Vertrag vom
8. April 1913 . Errungen-
schaftsgemeinschaft mit Vor¬
behaltsgut.
Schwetzingen , 15. April 1613.

Großh . Amtsgericht II .

vor die Strafkammer des Gr.
Landgerichts hier zur Haupt-
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigem Aus¬
bleiben wird derselbe kauf
Grund der nach K 472 StPO ,
von dem Zivilvorsitzenden der
Ersatzkommissiou über die der
Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurteilt Iverden .

Ofsenburg, 10. April 1913 .
Der Großh . Staatsanwalt .

WMm
MllNlMchUNM.

Rach Finanzmin isterialve r -
ordnuug vom 3. Januar 1907
für die Straßenunterführung
westlich des Anfnahmegebäu-
dcs in Pforzheim öffentlich
zu vergeben : L.778 .2.

Liefern und Verlegen von
etwa 780 c>,n Bitumen- Jfo-
kierplattrn , einschließlich Ze -
mentmörtrlglattstrich .

Bedingnisheft und Zeich¬
nungen auf dem Eiseubahn -
bauburcau im Güterdicust -
gcbäuide, 2 . Stock, in Pforz¬
heim , zur Einsicht ; dort auch
Abgabe von Ariqeboisvor -
drucken .

Angebote mit entsprechender
Aufschrift , spätestens bis

Staufen . L.847
In das Güterrechtsregister

Band l Seite 191 wurde heu¬
te eingetragen: Schneider ,
Joseph, Gastwirt und Land¬
wirt in St . Ulrich, und Rosa¬
lia geb . Scherer. Vertrag v.
15. März 1913 : Errungcn-
schaftsgemeiuschaft .

Staufen , 7 . April 1913.
Großh . Amtsgericht .

Tauberbifchofsheim . L.764
Güterrvchtsregister -Eintrag

Band I Seite 431 : Lurz ,
Martin , SägetvcrkSbefttzer in
Unterwittighausen, und Anna
Maria geboren« Foriher. Ver¬
trag vom 9 . April 1913 . Gü¬
tertrennung.

Tauberbifchofsheim ,
den 14. April 1913 .
Großh . Amtsgericht .

Weinheim . LL48
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 34<1 : Bnrkhardt ,
Wilhelm, Maschinenmeister
in Weinheim, und Lina geb .
Hockenbergcr. Vertrag vom
4 . April 1913 . Gütertren¬
nung.

WeinhLim , 15. April 1013 .
Großh . Amtsgericht I .

WieStoch. L.8<«
In unser Güterrechtsregi¬

ster Band I wurde eingetra¬
gen : Ochmann , Josef , Metz¬
germeister in Wicsloch , und
Marie Silberzahn . Vertrag
von - 26 . März 1913 . Errun-
geiischaftsgemeinschaft gemäß
88 1519 ff . BGB . Vorbehalts¬
gut der Ehefrau ist im Ver¬
trag bezeichnet. In Fällen
des 8 1429 BGB . ist der Ehe¬
frau Ersatz zu leisten .

WieÄoch , 15 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht .

Dienstag den 29. Avril d. I .,
vormittags 11 )4 Uhr» ver¬
schlossen und postfrei , bei dem
Cisenbahubcmburean Pforz¬
heim einzurcichen . Zuschlags¬
frist 4 Wochen.

Karlsruhe, 14 . April 1913.
Großh . Bahubaninfpektion I .

WWW NlUblW .
Nach Finanz «» inisteriaIvcr-

ordnung vom 3. Januar 1607
für Bauten der Heil- und
Pflegeanstalt bei Konstanz ,
Boden- und Wandbeläae für
die Koch - und Waschküche .
Holzfußböden (keine Parkett¬
böden) WO qm , Linoleum
(200 qm ) , Bodenfließen (880
qm ) , Sockekflietzcn (450 ml.
glasiert« Wandplatten (180
qm ) , Terrazzoböden (400
qm ) , Terrozzohohlkehlsockel
(450 m ) . Zeichnungen , Be¬
dingungen und Augeboisvor¬
drucke vom 18. April bis ein¬
schließlich 3. Mai im Baubu-
rcau der Anstalt. Angebote
verschlösse» , postfrei , mit ge¬
nauer Aufschrift , bis läng¬
stens 5 . Mai , vormittags 10
Ahr, an die Inspektion,
Rbeiugasse 19 . Zuschlagsfrist
4 Wochen. L.826 .2

Konstanz , 17 . April 1913 .
(großh . Brzirksbaninspektioi «.

Markt m»d Ladenpreise für die Woche vom 13 . April bis 19 . April 1913 . (Mitgeteilt Mi Achh . Statistischen LaMsaint .)

Erhebirngs -
orte

Engen . .
Hitzingen .
Konstanz
Radolfzell .
Metzkirch
Pfulleudorf
Siockach . .
Überlingen .
Markdorf .
Billingen .
Freibnrg
Staufen . .
Müllkeim .
Kehl . . .
Lahr . . -
Offenburg -
Wallach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Berber«
Mosbach . .
Wertheim -
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100 Kilogramm i 1 Kilograurm 10 Stück 1 Kilogramm

-/s Os . /4 l s . / - 4- § s S- § s ? °)> S .i

18. 7» 16-75 18 -83 18.25 17 .58 5 .25 3.25 5 .50zI Konstanz - . . 760 46 36 30 200 196 160 210 ' ISS ISO 2M - 2M 2M 280 240 75 70 21 59 56 60 3M 24

19.50- —, - ,17.50 16.50 _ _ Stockach- - . . 8— 42 32 32 200 200 160 220 . 200 200 2M 260 2M 260 230 60 — 20 50 50 5-6 340 24

18 .75 — — 17 -50 - 12. 5» 18.25 8— 4 .30 6 .05 Donauefchingen . 4.S0 40 32 38 ISO 190 — 200 >200 M ) 2M 240 220 260 SIO 70 65 20 40 44 M 300 22

roBii — 18.25 - 16.25 1L.S3 5 -SO 5 .65 6.35 Billingrn . . . 6.20 48 40 25 200 20V — 200 200 2M 260 ! 240 200 260 220 80 70 36 44 56 60 320 2'i

17.72 17.40 156« 3.— 6— Waldsüut . . . 7— 44 32 33 192 1S2 170 220 j 220 1S2 240 240 180 280 240 80 71» 20 48 48 50 300 23

18-74 16 .78 16.10 16.5Ä —— 16.51 3 .60 5 .50 Breisach . . . . 6 .50 40 32 25 180 180 160 2W 2M 192 210 220 2M 300 260 6't 60 SO 40 44 60 320 23

18.50 18.50,7 .25 10— 15— 1575 5-25- 3.SS S.7S Enimendingen . 5.40 44 36 26 192 188 — 2M ISO SM 240 SM 200 320 280 75 70 22 40 44 40 300 SO

18.80 -18 -25 - .- —.—s18— 15-77 4 .60 3 .85 S25 Freiburg . . . 6.60 40 32 30 200 192 160 200 s 2SY SM 260 ! 260 220 320 270 70 65 24 42 42 48 320 SO

lg .—' 19.50 17 .- - - 17.20 17 .30 6-- 4 .SO 5 .S0! Lörrach . . . . 7 .50 44 32 34 192 180 160 2M 200 SM 240 240 180 SM 270 80 70 22 44 44 5V 3A> 20

10.40 - - 20.77 21 -05 5 .50 —.- ' 5-50j Müllheim . . . 5— 44 34 28 192 192 — SM ! S2 SM 340 ISS 2M 3M 270 7L 70 22 34 36 40 270 20

10.27/ 19.— 16.75 17.50 18— 6.25 525 6 .50 Kehl . 6 .80 40 34 28 200 192 - 200 2M SM 246 240 2M 320 850 80 70 ^2 48 44 (>4 340 22

_ _18— - -- __ 6.20 5— 6— - Lahr . 6V0 40 30 27 196 IW 164 200 192 LM 300 SM SSO 30,1 269 75 70 24 44 44 58 340 21

_ - 18— 18— _ - - - ! Offenbuca . . . 7 .60 40 — 30 200 192 — 2M IM 200 240 2M 200 320 SSO 7(> 70 24 40 44 48 320 M

20/18 - —17 -1720— 17.5VilLS0 5 .80 5.16 7V0 ! Baden . . . . S -50 45 36 38 SM 190 150 ?200 170 ZM 280 280 4M 280 240 80 70 24 44 44 44 340 22

21 .50 —.- 21 .50 -19.50 !18.75 Hz.- 4.55 6.50 i Rastatt . . . . 6— 42 32 30 180 180 — 2M 180 192 220 220 220 300 300 75 65 22 44 44 LO SO

21 .50 - - 18.25, 19— _ 6.60 L— s Bruchsal . . . 5— 36 30 30 184 180 140 2W 130 192 220 240 220 300 280 70 60 22 38 40 320 30

24 .- - 21 .50 19 .50 18.5020 . - 5— 4— 6 .- i Durlach . . . . 5 .W 44 32 31 196 ISO 152 260 200 SM 240 240 220 3M 280 80 70 24 48 46 56 360 22

- . 17 .88 - . - __ 4 .80 6.40 Ettlingen . . . 5.60 36 28 27 196 192 140 1S2 186 192 240 240 220 3M 290 70 70 24 «0 44 40 380 23

21 .- 21 .- 17.7S 17B0 15.75 1S-— 5.90- 425 « .SO I Karlsruhe . . . 5.60 40 32 29 IW 180 16V SM 180 1S2 240 240 2M 300 SM IM 65 24 40 44 44 340 Lo

22.—62.50jlS.50LI .50 18.25 17 .50 5.50 5— 8— j Pforzheim . . . 7— 40 34 34 ISS 1SL — 2M 180 18H 280 240 200 300 280 90 70 24 44 4« 60 SW 21

22 .75 23 .08l18 .2522 .25 — 18 - 4 .95 4V0 7.75 Mannheim . . 7.— 40 32 32 200 IW 132 A» 180 IW 220 220 4M 320 240 IM 70 22 40 42 36 3M 2 !

21 .75 21 .38 -17.75 18.13 16.- 19.75 5-50 4L0 8.05! Schwetzingen . . 6.40 40 34 25 19S 192 172 200 180 IM 220 220 200 SM 260 SO 70 24 4« 44 56 320 22

21 .- 21.- 17.50 18.— 17.V 5.- 4L0 7.— Weinheim . . . «.KO 34 30 30 184 1S4 IW 2M IM 184 220 SA) SM SSO 310 80 85 S4 44 46 60 SSO So

LlchOLO — 17.90L0— _ 16.73 5— 3M 7.20 Heidelberg . . . 5.«0 40 28 2S 200 192 172 220 220 LM 340 240 200 300 250 SO 70 24 48 48 56 SLO 23

25.25 222517 .L0LS .50 15B0 1S-S0 4 .75 4.25 7.25 Eberbach . . ( S. — 40 30 27 — 192 150 2M 192 IM 200 240 200 300 260 70 65 20 40 44 40 320 20

ffO.I3M .2988 .54 —— 16.42 14 .33s 5.25 4.25 625 Mosbach . . . 4 — 40 36 25 — IM — 200 ' — SM 340 229 240 280 240 70 SO 60 5<.- 340 22
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